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Ihre Zeichen Ihre Nachricht Unser Zeichen  Datum 

   02.06.2025 

 
In der Sportrechtssache KSV Biebesheim 1913 e.V. (vertr. d. A, Einspruchsführer) ./.Sektionsvorstand der 
Sektion Classic, vertr. d. B (Einspruchsgegner), Az. VRA 02 / 2025, mit den  Verfahrensbeteiligten 

 
1. KV Rothenbergen, vertr. d. C und 

 
2. VdK Aschaffenburg, vertr. d. D 

 
ergeht auf Grund eines schriftlichen Verfahrens gemäß Ziffer 4.8 Satz 2 der Rechts- und Verfahrensordnung im 
Namen des Hessischen Kegler- und Bowlingverbandes folgendes 

 
Urteil: 

 
1. Dem Einspruch des KSV Biebesheim 1913 e.V. wird stattgegeben. 

 
2. Der Beschluss des Sektionsvorstands Classic vom 14. April 2025 betreffend Abstieg der Mannschaft KSC 

Bahnfrei Damm 2 wird aufgehoben. 
 

3. Die Mannschaft KSC Bahnfrei Damm 2 verbleibt für die Spielrunde 2025/2026 in der Hessenliga Männer. 
Entsprechend gilt dies für die weiteren Mannschaften von KSC Bahnfrei Damm in den jeweiligen Ligen. 
 

4. § 38 der Durchführungsbestimmungen der Sektion Classic in der aktuellen Fassung ist nichtig. 
 

5. Dem Sektionsvorstand wird aufgegeben, über den Wortlaut der Durchführungsbestimmungen der Sektion 
Classic unverzüglich eine Beschlussfassung durch die Sektionsversammlung herbeizuführen. 
 

6. Der weitergehende Antrag des KSV Biebesheim 1913 e.V., ein Relegationsspiel zum Abstieg aus der 
Hessenliga in die Regionalliga anzuordnen, wird abgelehnt. 
 

7. Die Kosten für das Verfahren sowie die notwendigen Auslagen der Beteiligten trägt die Sektion Classic 
des HKBV. 
 

 
Gründe: 

 
I. 

 
1. Die Mannschaft KSC Bahnfrei Damm 1 beendete die Ligasaison 2024/2025 in der 2. Bundesliga Mitte 

des DKBC gemäß Abschlusstabelle auf dem 9. Platz. Sie steigt somit in die Hessenliga des HKBV ab. 
 

2. Die Mannschaft KSC Bahnfrei Damm 2 beendete die Ligasaison 2024/2025 in der Hessenliga A des 
HKBV gemäß Abschlusstabelle auf dem 5. Platz. 
 

3. In seiner Sitzung am 14. April 2025 beschloss der Sektionsvorstand ausweislich des vorliegenden 
Protokolls: 
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„Der Sektionsvorstand stellt fest, dass durch den Abstieg von Bahnfrei Damm aus der 2. Bundesliage, 
alle nachfolgenden Mannschaften des Vereins als erster Absteiger der jeweiligen Liga zu werten sind.“ 

 
4. Mit Datum vom 28. April 2025 veröffentlichte die Sektionssportwartin Classic als Ligenleitung für die 

Landesligen die Abschlusstabellen der Saison 2024/2025 sowie die vorläufige Ligeneinteilung für die 
Saison 2025/2026. 

 
a. Dort ist vermerkt, dass in der Hessenliga A der Männer Bahnfrei Damm 2 den 8. Platz und mithin 

letzten belegt, als Fußnote ist vermerkt: „Auf Grund des Abstiegs von Bahnfrei Damm 1 aus der 
2. Bundesliga müssen Bahnfrei Damm 2 (HLA) und Bahnfrei Damm 3 (RLA) in die nächst untere 
Liga absteigen“. 
 

b. Die SG Stockstadt/Biebesheim ist in der Hessenliga B der Männer auf dem 6. Platz als Absteiger 
geführt, in der Ligeneinteilung 2025/2026 wurde sie der Regionalliga B Männer zugeordnet. 

 
5. Am 5. Mai 2025 veröffentlichte der Sektionsvorstand der Sektion Classic, vertreten durch den 

Sektionspräsidenten B, auf der Homepage des HKBV seinen Beschluss, vgl. Ziffer 3. Der Beschluss des 
Sektionsvorstands sei bereits bei der Durchführung der Abstiegsregelung der Ligen entsprechend 
angewandt worden. 

 
II. 

 
1. Der Einspruch des KSV Biebesheim 1913 e.V. richtet sich gegen die beschriebene „Wertung“ der 

Spielrunde Hessenliga A Männer. Es wird beantragt, die Abschlusstabelle der Staffel A der Hessenliga 
Männer gemäß den sportlich erzielten Tabellenrängen zu werten und gemäß § 27 Z. 5 S. 2 Var. 1 Dfb 
ein Relegationsspiel der beiden sechstplatzierten Mannschaften beider Staffeln um den Verbleib in der 
Hessenliga anzusetzen. 
Begründet wir dies durch die Platzierung von Bahnfrei Damm 2 auf Platz 5, mithin vor den 
Abstiegsplätzen. Als Zwangsabsteiger könne Bahnfrei Damm 2 nicht angesehen werden. Lediglich nach 
der Wertung, Feststellung der Absteiger (jeweils die Plätze 6 bis 8 der beiden Staffeln) könne Bahnfrei 
Damm 2 als Absteiger erklärt werden, weshalb nach der zitierten Vorschrift ein Relegationsspiel der 
beiden bestplatzierten Absteiger durchzuführen sei. 
Im Laufe der Zeit sei dies telefonisch durch die Sektionssportwartin bestätigt worden, im Endeffekt nun 
anders entschieden. Es wird insbesondere bemängelt, dass der Beschluss des Sektionsvorstands nach 
§ 38 Dfb. nicht ordnungsgemäß zu Stande gekommen sei, da er nebst Begründung nicht veröffentlicht 
wurde. 
 

2. Der Sektionsvorstand verweist in seiner Stellungnahme auf den Beschluss der Sektionsversammlung aus 
dem Jahr 2023, nach dem grundsätzlich das Ligensystem auf ein pyramidales System zurückzuführen 
ist. Entsprechend dieses Beschlusses wurden bereits vor der Saison 2024/2025 Dokumente veröffentlicht 
(insbesondere Auf- und Abstiegsregelung), welche die Situation schilderten. 
Zur Begründung, warum keine zwei Mannschaften desselben Klubs/Vereins in einer Liga spielen können, 
wird auf die Sportordnung Teil C des DKBC verwiesen, nach der im Bereich des DKBC zwei Ebenen 
gespielt werden und zweite Mannschaften ausschließlich auf der zweiten Ebene starten müssen. Dies 
gelte somit entsprechend für den Spielbetrieb des HKBV. 
In Folge müssten die Mannschaften Bahnfrei Damm 2 sowie die weiteren Mannschaften als 
Zwangsabsteiger behandelt werden. 
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Zuletzt verweist der Sektionsvorstand auf seinen angegriffenen Beschluss vom 14. April 2025 sowie 
dessen Veröffentlichung vom 5. Mai 2025. 
 

3. Der VdK Aschaffenburg teilt in seiner Stellungnahme mit, der Antrag des KSV Biebesheim sei nicht 
zielführend. Ein gleitender Abstieg bedeute im konkreten Falle, dass jeweils die Hälfte der beiden 
Absteiger aus den zwei Staffeln kommen müsse. Anders sei dies nur im Falle einer ungeraden Anzahl 
von Absteigern. Ein Entscheidungsspiel könne dazu führen, dass zwei bzw. vier Mannschaften aus den 
beiden Ligen absteigen müssten, dies könne nicht im Sinne des sportlichen Gedankens sein. Weiterhin 
sei die Nachfrage und die Auskunft der Sektionssportwartin unverbindlich und könne keinen Besitzstand 
begründen. 
 

4. Der KV Rothenbergen hält den Einspruch des KSV Biebesheim für unbegründet. Zwar sei die Mannschaft 
Bahnfrei Damm 2 nicht als Zwangsabsteiger zu behandelt, da sie die Voraussetzungen aus § 12 Abs. 4 
i.V.m. § 24 Abs. 4 Dfb. sowie § 27 Abs. 4 nicht erfülle. Er verweist weiter darauf, dass mündliche Auskünfte 
keinen Rechtsanspruch begründen könnten und hält eine – auch nachträgliche – Veröffentlichung des 
Beschlusses des Sektionsvorstands nach § 38 Dfb. für zulässig. Auch ohne eine Zusammenlegung in 
Umsetzung des oben zitierten Beschlusses der Sektionsversammlung wäre das Vorgehen bei nur einer 
Hessenliga identisch gewesen: Bahnfrei Damm 2 müsse auf dem letzten Platz gesetzt werden, 
entsprechend würde der bestplatzierte Absteiger in der Liga verbleiben. 
 

 
III. 

 
1. Der Einspruch ist zulässig. Er wurde form- und fristgerecht eingelegt, die Zahlung der Verfahrensgebühr 

wurde seitens der Geschäftsstelle des HKBV bestätigt. Der KSV Biebesheim 1913 e.V. ist 
antragsberechtigt. 
 

2. Der Einspruch ist begründet, soweit er sich gegen die Entscheidung des Sektionsvorstands richtet. Die 
Beschlussfassung des Sektionsvorstands in der angegriffenen Form hält sowohl einer formalen als auch 
einer inhaltlichen Prüfung nicht stand. 
 

a. § 38 Dfb. ist rechtswidrig. 
 

i. Ausweislich der vorliegenden Unterlagen wurden die Durchführungsbestimmungen der 
Sektion Classic nie bzw. zumindest nicht in jüngerer Vergangenheit durch die 
Sektionsversammlung als oberstes Organ der Sektion beschlossen. Auch bei einer 
Recherche der vergangenen Protokolle der Sektionsversammlungen konnte hierfür 
keine Evidenz gefunden werden. 
 

ii. Im Rahmen seiner Stellungnahme übersandte der Sektionsvorstand das Protokoll der 
Sektionsversammlung vom 5. Mai 2023. Dieses enthält unter TOP 10 „Anträge“, Ziffer 3, 
Antrag 1 der Tagesordnung die Aussage, „dass jeder Verein die Möglichkeit hat, nach 
der Veröffentlichung der Durchführungsbestimmungen und noch vor Beginn der neuen 
Saison, Fehler in den Durchführungsbestimmungen aufzuzeigen und den 
Sektionsvorstand direkt oder über die Bezirkssportwarte zu informieren.“ 

 
1. Die erkennende Instanz hält diese Auffassung für eine grundlegend falsche 

Interpretation der Zuständigkeiten. 
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2. Die Durchführungsbestimmungen der Sektion Classic sind eine fundamentale 

Ordnung der Sektion, die als Grundlage für den Spielbetrieb ausschließlich von 
der Sektionsversammlung beschlossen werden kann. 

 
3. Weitere Zuständigkeiten, beispielsweise redaktionelle Überarbeitungen, müssen 

dem Sektionsvorstand als ausführendes Organ explizit durch Beschluss erlaubt 
werden. 

 
4. Im Übrigen wird auf Ziffer 16.4 Satz 1 sowie unter analoger Anwendung auf Ziffer 

11.1 der Satzung des HKBV verwiesen. 
 

5. Auch Ziffer 16.4 Satz 2 der Satzung vermag hier nicht zu überzeugen. Da nie 
eine Beschlussfassung in der Sektionsversammlung erfolgte, ist eine derart 
grundsätzliche Zuständigkeit für den Sektionsvorstand zu verneinen. 

 
6. Im Ergebnis ist § 38 Dfb. eine Selbstermächtigung des Sektionsvorstands mit 

nahezu unbegrenzter Reichweite. Dies steht in fundamentalem Widerspruch zur 
Zuständigkeit der Sektionsversammlung als oberstem Organ der Sektion. 

 
iii. Im Übrigen wird auf den Leitsatz 1 im Urteil des SRA Classic, Az. 01 C / 2019 sowie 

02 C / 2019 vom 30. April 2019 sowie die entsprechenden Begründungen Bezug 
genommen. Ein Eingriff in die Auf- und Abstiegsregelung einer bereits begonnenen – 
oder wie im konkreten Fall faktisch beendeten – Saison ist nur in besonderen 
Ausnahmefällen zulässig. 

 
1. Ein besonderer Ausnahmefall kann hier nicht erkannt werden. Bei Lichte 

betrachtet handelt es sich um den gewöhnlichen Abstieg einer Mannschaft aus 
einer Liga in die nächst tiefere Liga. 
 

2. Dass es in dieser nächst tieferen Liga zu einem Aufeinandertreffen zweier 
Mannschaften des gleichen Vereins bzw. Clubs kommt, ist zumindest 
theoretisch nichts Ungewöhnliches und bedarf insofern einer allgemeinen 
Regelung (vgl. hierzu lit. c unten). 

 
iv. Insgesamt betrachtet handelt es sich um eine schwerwiegende Überschreitung der 

Befugnisse im Verhältnis der Gremien zueinander. Würde die Annahme der 
Nichtzuständigkeit der Sektionsversammlung tragen, so wäre der Handlungsspielraum 
einer jeden Sektionsversammlung – neben der Wahl und Entlastung des Vorstands – de 
facto bei Null. 

 
b. Auch unter der Annahme, § 38 Dfb. wäre rechtskonform, kann die Entscheidung des 

Sektionsvorstands nicht überzeugen. 
 

i. Der Beschluss ist weder rechtskonform zustande gekommen (zumindest nach den 
vorliegenden Unterlagen) noch wurden die formalen Rahmenbedingungen von § 38 Dfb. 
eingehalten. 
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1. Es ist aus dem Protokoll nicht erkennbar, dass aufgrund einer Tagesordnung 
verhandelt wurde. Es kann aufgrund der Feststellungen unter lit. a offenbleiben, 
ob dieser formale Mangel tatsächlich vorlag. Es wurden daher keine zusätzlichen 
Unterlagen eingefordert. 
 

2. Gemäß § 38 ist der sachliche Anwendungsbereich auf „dringende und 
unaufschiebbare“ Fälle sowie „ausschließlich zur Sicherstellung des 
ordnungsgemäßen Sportbetriebs“ beschränkt. Zudem ist der Beschluss nebst 
Begründung im offiziellen Organ des HKBV zu veröffentlichen. 

 
3. Es erschließt sich nicht, warum – mit Blick auf eine am 9. Mai 2025 stattfindende 

Sektionsversammlung – ein unaufschiebbarer Regelungstatbestand vorlag. 
Warum zunächst ein Dokument mit Anwendung des Beschlusses (28. April) und 
erst danach der Beschluss selbst (5. Mai) veröffentlicht wurde, entzieht sich der 
Kenntnis und dem Verständnis der erkennenden Instanz. 
Ein derartiger Beschluss – unter der Voraussetzung, dass es sich tatsächlich um 
eine unaufschiebbare Entscheidung handelte – hätte unverzüglich veröffentlicht 
werden müssen, nicht erst nach Kenntnis des Einspruches der 
Einspruchsführerin. 
 

4. Der Veröffentlichung des Beschlusses mangelt es an einer Begründung. 
 

c. Auch unter der weiteren Annahme, der Sektionsvorstand wäre zu dieser Entscheidung befugt 
und dieser hätte die formalen Voraussetzungen des § 38 Dfb. eingehalten, widerspricht sie 
inhaltlich den rechtlichen Rahmenbedingungen, insbesondere der Besitzstandwahrung der am 
Sportbetrieb teilnehmenden Mannschaften. 

 
i. Aus dem Beschluss selbst ergibt sich, dass der Sektionsvorstand von der Annahme 

getragen war, dass die Teilnahme von zwei Mannschaften eines Vereins bzw. Klubs in 
einer Liga nicht möglich sei. 
 

ii. Der Verweis auf die Sportordnung Teil C des DKBC, Ziffer C 1.1, trägt hier nicht. Es handelt 
sich um eine Binnenregelung des DKBC, so besagt bereits die Überschrift von Abschnitt 
C 1 „Grundlagen Klubspielbetrieb auf DKBC-Ebene“, dass sich die Regelungen in 
diesem Abschnitt explizit auf den Spielbetrieb der Bundesebene beziehen. 

 
1. Im Übrigen wäre eine ergänzende Regelung für den Spielbetrieb des HKBV zu 

schaffen und zu nutzen (vgl. hierzu Ziffern iii und iv unten). 
 

2. Unter der Annahme, diese Regelung würde durchgreifen, wäre weiterhin 
lediglich die Mannschaft Bahnfrei Damm 2 – und nicht weitere Mannschaften – 
von einem verpflichtenden Abstieg betroffen, denn Ziffer C 1.1 verbietet zweiten 
Mannschaften ausschließlich, auf der obersten Ebene zu spielen. 

 
3. Mangels Ermächtigung, Verweis oder Übernahme kann daher die zitierte 

Vorschrift nicht angewendet werden.   
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iii. Nach Recherche der erkennenden Instanz war in den Dfb. der Sektion Classic im Sportjahr 
2018/2019 (Dfb. a.F.) im § 8 Abs. 5 enthalten: „Eine Mannschaft mit kleinerer Zahl kann 
nicht in einer tieferen Liga spielen als eine Mannschaft mit höherer Zahl. Auf 
Landesebene kann maximal eine Mannschaft eines Clubs pro Liga spielen.“ 
 

iv. In den Dfb. der Saison 2024/2025 findet sich der letztgenannte Satz der Dfb. a.F. von Ziff. iii 
nicht mehr.  

 
v. Es steht damit fest, dass im Rahmen der Überarbeitung der Durchführungsbestimmungen 

– ein genaues Datum und ein beschließendes Gremium kann seitens der erkennenden 
Instanz nicht ermittelt werden – offenbar der explizite Wille umgesetzt wurde, die 
Regelung zu streichen und das damit verbundene Verbot des Starts von zwei 
Mannschaften in der gleichen Liga aufzuheben. 

 
vi. Eine inhaltliche Würdigung dieser Änderung seitens der erkennenden Instanz unterbleibt. 

 
vii. Insgesamt überzeugt in der Gesamtschau nicht, warum ein Passus bewusst aus den 

Regelungen gestrichen wird und sodann die gestrichene Regelung mittels der Nutzung 
eines „Notfallparagrafen“ angewandt werden muss. 

 
d. Im Ergebnis ist daher festzuhalten, dass beide Mannschaften von Bahnfrei Damm ein Startrecht 

in der Hessenliga Männer für die Saison 2025/2026 haben. Insofern ist dem Antrag des KSV 
Biebesheim 1913 e.V. stattzugeben. 

 
3. Der weitergehende Antrag des KSV Biebesheim, ein Entscheidungsspiel durchführen, ist jedoch 

unbegründet. 
 

a. Mit dem Verbleiben von Bahnfrei Damm 2 in der Hessenliga Männer gilt die ursprünglich unter 
dem 14. Spieltag am 24.03.2025 veröffentlichte Tabelle. Durch die Ligenreform benötigte Zahl 
von sechs Absteigern ergibt sich, dass jeweils drei Mannschaften der Hessenliga A und B Männer 
absteigen, um die beschlossenen Ligengrößen zu erreichen. Einer Wiedergabe der genauen 
Zahlen kann entfallen, da hierüber kein Dissens zwischen den Beteiligten besteht. 
 

b. In diesem Zusammenhang vermag sich der KSV Biebesheim 1913 e.V. auch nicht auf ein 
etwaiges Besitzstandsrecht berufen, da die grundlegende Zahl der absteigenden Mannschaften 
bereits zu Beginn der Saison bekannt waren. 

 
c. Die SG Stockstadt/Biebesheim verbleibt mithin auf dem sechsten von acht Plätzen. Die 

Anwendung des gleitenden Abstiegs und somit Abstieg von jeweils drei Mannschaften aus den 
Hessenligen A und B ist in diesem Zusammenhang nicht zu beanstanden. 

 
 

IV. 
 
Die Kostenentscheidung beruht auf Ziffer 7.2 der Rechts- und Verfahrensordnung. 
 
Rechtsbehelfsbelehrung: 
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Gegen dieses Urteil ist kein verbandsinternes Rechtsmittel zulässig. Es wird mit Verkündung/Zustellung 
unmittelbar wirksam. 
 
 
 
 
 

gez. A. Mars 
 

Dr. Andreas Mars 
 
 
 
 
gez. H. Möller      gez. Kiefer 
Hubert Möller      Michael Kiefer 
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